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KEDIZIRISCHE HEITSCFEUVER3UCHE

Ort des Versuches:

Allgemeine , Angaben:
Art des Versuches?

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

Durchführung der Versuche;

Zeitangaben:

Anzahl der Versuchspersonen:

Bericht über die Durchführung:

Quelle : Tagebuch der Abteilung
für Fleckfieber - und Virusfor¬
schung am Hygiene - Institut der
Y/af-fen - SS , KL Buchenwald,
1941 - 1945

Folgen des Versuches:

KL Buchenwald / Revierblock 46

Blutentnahme zur Gewinnung von Fleckfieber-
Hekonvaleszenten —Serum ( F. F . R. S . )
Hygiene - Institut der Vaffen - SS , Amtschef
SS- öberf (ihrer Prof . Br . med. Joachim Krugowsky.

SS- Sturmbannführer Dr. medo Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 «1 *1943 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben , im
Amt XVI (Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptamt ) .

Io 26o 5. 1944 - 12 . 6 . 1944
II . 13 . 10 . 1944 - 31 . 10 . 1944

I . 15 Versuchspersonen
II . 44 Versuchspersonen

"Zur Gewinnung von Fleckfieber - Rekonvaleszen-
ten - Serum wurden von 15 Fleckfieber - Rekon¬
valeszenten zwischen dem 14 « — 21 . Tag nach
der Entfieberung 6 . 500 ccm Blut ( l . Gruppe)
und von 44 Fleckfieber - Rekonvaleszenten zwi¬
schen dem 14 . - 21 . Tag nach der Entfieberung
20,8 Liter Blut ( II . Gruppe ) entnommen und
durch Kurier an das SS- Führungshauptamt,
Amtsgruppe D, Amt XVI ( Blutkonservierung ) SS-
Hauptsturmführer Dr . Ellenbeck , Eerlin-
Lichterfelde übersandt . "

Laut Aussage von Prof . Dr . Eugen Kogon ( Quellen
Verzeichnis Ur . 2 ) ist eine grosse Anzahl von
Rekonvaleszenten verstorben.
Da jedoch Todesursachen nicht festgestellt
worden sind , ist nicht ersichtlich , ob der
Tod von Versuchspersonen eine Folge der
Blutabnahmen gewesen ist.

Beweismittel aus den hier vorlie-
genden KL- Häftlingsunterlsgen:

a ) Haft im Lager:

b) Anwesenheit in der Versuchs¬
station:

c ) Untersuchungen der Häftlinge:

Original - Konzentrationsläger - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene ) .

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
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Quelle nve r z o 1 c,h nl s: 1 ) Tagebuch cler Abteilung für Pieckfieber-
und Viruoforschung am Hygiene - Institut
der V,raffen - SS , KL 3uchanvald , 1941 - 1945»

2 ) Aussage von Prof . Dr . Eugen Kogon , ehema¬
liger Häftling und Arztschreiber von Br.
med . Erwin Ling - Schuler im Revier des KL
Buchenwald , vor dem Amerikanischen Kilitär
gericht in Nürnberg ( Fall I Ärsteprozess,
Frotokollseiten 1217 , 1221 , 1222 ) .
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